
Ich fühlte mich 
in Bethlehem und Jerusalem wie zu 

Hause – inzwischen kann ich sagen, dass ich 
mich nicht nur »wie zu Hause« fühle, sondern 

dort auch wortwörtlich zu Hause bin.

MELANIE, FREIWILLIGE IN PALÄSTINA

Als 
eine eigene Galaxis, 

deren Sterne ich entdecken    
durfte, als unerschöpflichen Teil 

eines noch viel größeren Universums: So 
habe ich mein Freiwilligenjahr in Jeru­

salem erfahren.

EMMA, FREIWILLIGE IN  
OSTJERUSALEM

In vielen 
Mitfreiwilligen habe ich enge 

Freunde gefunden und bin sehr froh, 
dass ich meine Erfahrungen mit diesen 
wunderbaren Menschen teilen konnte. 

PAULA, FREIWILLIGE IN TANSANIA

Mein Freiwilligenjahr hat mich vor 
allem wachsen lassen. Im Hinblick 
auf Selbstständigkeit und Pro­
blemlösungskompetenz, aber vor 

allem auf Menschlichkeit.

FRIEDERIKE, FREIWILLIGE  
IN GROSSBRITANNIEN

Sie sind mindestens 18 Jahre und nicht älter als  
28 Jahre alt? Sie interessieren sich für andere Le­
bensverhältnisse und sind bereit in einem Projekt 
engagiert mit anzupacken? Sie schließen bald die 
Schule ab, beenden Ihre Ausbildung oder studier­
en? Dann bewerben Sie sich für ein Freiwilligen­
jahr mit dem Berliner Missionswerk. 

Das Berliner Missionswerk entsendet seit 50 
Jahren Freiwillige in Projekte seiner Partner­
kirchen. Freiwillige erhalten ein monatliches 
Taschengeld, Versicherungsschutz, Begleit­
seminare und eine ortsübliche Unterkunft ein­
schließlich Verpflegung. Der Anspruch auf Kin­
dergeld bleibt während des Freiwilligenjahres 
bestehen. 

Der Einsatz dauert, je nach Land, zehn bis zwölf 
Monate. Die Ausreise findet in den Monaten Au­
gust oder September statt.

Alle Infos zu Einsatzstellen und Bewerbungsv o­
raussetzungen unter ➞ berliner-missionswerk.de/
freiwilligenprogramm.html

Ansprechpartnerin:  
Sabine Klingert, Tel. 030 24344-5759 oder  
freiwilligenprogramm@bmw.ekbo.de

Unterstützt von

Mein Freiwilligenjahr 
war wohl die die beste, 

gleichzeitig eine der schwer­
sten Entscheidungen, die ich 
bisher in meinem Leben ge­
troffen habe. Die schwerste, 
weil ich mein zweites, lieb­
gewonnenes Zuhause wieder 

verlassen musste. 

MARGARETHE, FREIWILLIGE 
IN GROSSBRITANNIEN

Besonders intensiv 
 erlebte ich die Vorbereitungsseminare, 

geleitet vom Team und von ehemaligen Frei­
willigen. Bis heute prägen mich viele der 

Momente, die ich von dort mitgenommen habe. 

PAUL, FREIWILLIGER IN SCHWEDEN

Interessant war 
es für mich, mit meinen 

tansanisch en Nachbarn gemeinsam zu 
kochen und zu essen und danach über 
Gott und die Welt zu diskutieren.

TIM, FREIWILLIGER IN TANSANIA

Das Frei­
willigenprogramm 
gibt jungen Menschen die 

außergewöhnliche Möglichkeit, 
neue Wege zu gehen, Spuren zu 

hinterlassen und Erfahrungen zu 
sammeln, die das ganze Leben prägen.

JULIAN, FREIWILLIGER IN KUBA

Gefördert durch das »weltwärts«­Programm im Auftrag des BMZ und 
den Internationalen Jugendfreiwilligendienst
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Kirche  
von Schweden,  

Diözese  
Göteborg

Aufnahme-
zentrum  

für Geflüchtete 
in Scicli, 
Sizilien

Talitha Kumi,  
Schulzentrum des 
Berliner Missi-
onswerkes in  
Beit Jala

Flüchtlings- 
und MigrantIn-
nendienst der 
Föderation Ev. 
Kirchen, Rom

Kirchen-
gemeinde in 

Siebenbürgen, 
Rumänien 

Kirche  
von England,  

Diözese  
London

Presbyte-
rianisch- 
Reformierte  

Kirche  
in Kuba

Y.Y. Okot 
Memorial  
College in  
Kitgum,  
Uganda

Diako-
niezentrum 
iThemba 
Labantu, 
Kapstadt

Krankenhaus 
Matema,  
Tansania

Mufindi 
Secondary  

Girls School, 
 Tansania

Huruma- 
Straßenkin-
derzentrum 
Iringa,  
Tansania

Martha- 
Kindergarten 
Chaibasa, 
Indien

Martha- 
Kindergarten 

Ranchi, 
Indien 

Evangelisch- 
Lutherische  

Schule  
Beit Sahour

Schule in 
der Provinz 

Gansu,  
China

Primary 
School in 
Gulu, 
Uganda

BERLINER MISSIONSWERK

 evangelisch 

 verlässlich 

 weltweit 

Star 
Mountain  

Rehabilitation  
Center,  
Ramallah

Arabische 
Gemeinde der 
Erlöserkirche, 

Jerusalem 

Fishermen’s 
& Seamen’s 

Service Center, 
Kaohsiung, 

Taiwan

Kaiserin 
Auguste  

Victoria-Stiftung  
auf dem Ölberge 
bei Jerusalem
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